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§ 29 SchUG Ubertritt in eine andere
Schulart oder eine andere Form

oder Fachrichtung einer Schulart

SchUG - Schulunterrichtsgesetz

@ Berucksichtigter Stand der Gesetzgebung: 18.11.2023

(1) Far den Ubertritt in eine héhere, gleiche oder niedrigere Schulstufe einer anderen Schulart oder eine andere Form,
Fachrichtung oder einen anderen Schwerpunktbereich einer Schulart gelten, soweit es sich nicht um die ersten vier
Schulstufen der Volks- und der Sonderschule, um die Polytechnische Schule oder um die 1. Stufe einer Mittelschule,
einer mittleren oder einer héheren Schule handelt, die folgenden Absatze.

(2) Fur den Ubertritt von einer Schulstufe in eine héhere Schulstufe einer anderen Schulart (Fachrichtung) ist
Voraussetzung, dass das Jahreszeugnis der zuletzt besuchten Schulstufe - allenfalls neben einer Beurteilung mit ,Nicht
genugend” im Sinne des 8 25 Abs. 1 letzter Satz - in keinem Pflichtgegenstand, der in den vorhergehenden Schulstufen
der angestrebten Schulart lehrplanmaRig vorgesehen ist, ein ,Nicht gentigend” enthalt oder der Schuler eine Prufung
im Sinne des§ 23 Abs. 2 oder 3 erfolgreich abgelegt hat; dies gilt nicht fir den Ubertritt in eine Allgemeine
Sonderschule. Ein ,Nicht genligend” gemaR dem héheren Leistungsniveau steht dem Ubertritt nicht entgegen. Ein
Schuler einer allgemeinbildenden héheren Schule, der ab der 6. Schulstufe in eine Mittelschule Ubertritt, ist hinsichtlich
der Zuordnung zu einem Leistungsniveau so zu behandeln, als wenn er bisher nach den Anforderungen des
Leistungsniveaus ,Standard AHS" beurteilt worden ware.

(2a) Abweichend von Abs. 2 ist fir den Ubertritt in die 11. oder eine hdhere Schulstufe von Schulen, an denen die
semestrierte Oberstufe gefuhrt wird, 8 25 Abs. 10 sinngemald anzuwenden. Fur den Fall, dass das Semesterzeugnis in
einem oder mehreren in den vorhergehenden Semestern der angestrebten Schulart lehrplanmaRig vorgesehenen
Pflichtgegenstanden eine Nichtbeurteilung oder eine Beurteilung mit ,Nicht genligend” enthalt, findet§ 23a

Anwendung.

(3) Fur den Ubertritt von einer Schulstufe in die gleiche Schulstufe einer anderen Schulart (Fachrichtung) ist
Voraussetzung, dafR der Schuler mit einem gleichartigen Jahreszeugnis der angestrebten Schulart berechtigt ware, die
betreffende Schulstufe zu wiederholen. Ab der 10. Schulstufe von Schulen, an denen die semestrierte Oberstufe
gefuihrt wird, ist der Ubertritt in die gleiche Schulstufe einer anderen Schulart (Fachrichtung) nach MaBgabe des § 27
Abs. 2a zulassig.

(4) Fur den Ubertritt von einer Schulstufe in eine niedrigere Schulstufe einer anderen Schulart (Fachrichtung) gilt§ 27
Abs. 2 sinngemaR. Abs. 3 letzter Satz findet sinngemald Anwendung.

(5) Fuir den Ubertritt ist auRer der Erflllung der Voraussetzungen gemaR den Abs. 2 bis 4 eine weitere Voraussetzung
die erfolgreiche Ablegung einer Aufnahmsprifung aus jenen Unterrichtsgegenstanden, die in einer der
vorhergehenden Schulstufen der angestrebten Schulart oder der angestrebten Form oder Fachrichtung, oder dem
Schwerpunktbereich einer Schulart Pflichtgegenstand waren und die der Schiler noch nicht oder nicht in annahernd
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gleichem Umfang besucht hat. Die Aufnahmsprufung ist vom Schulleiter auf Ansuchen des Schulers bei gleichzeitiger
Aufnahme als auBerordentlicher Schuler (8 4) aufzuschieben, wenn in dessen Person ricksichtswirdige Grunde
vorliegen. Die Frist zur Ablegung ist mit héchstens einem halben Unterrichtsjahr je nachzuholender Schulstufe zu
bemessen. Die Aufnahmsprifung kann insoweit entfallen, als der Schiler durch die Mitarbeit im Unterricht sowie
durch in die Unterrichtsarbeit sonst eingeordnete Leistungsfeststellung (8§ 18 Abs. 1) zu erkennen gibt, da3 er das
Bildungsziel des betreffenden Pflichtgegenstandes in den vorangegangenen Schulstufen in den wesentlichen
Bereichen Uberwiegend erfullt. Die diesbezlgliche Feststellung trifft der den Pflichtgegenstand unterrichtende Lehrer
und ist dem Schler unverziglich bekanntzugeben. Auf eine derartige Feststellung besteht kein Rechtsanspruch.

(5a) Hat der Schuler die Aufnahmsprifung nicht bestanden, ist er zu einer Wiederholung der Aufnahmsprufung
berechtigt. Er ist vom Schulleiter innerhalb einer Frist von zwei Monaten zu einer Wiederholung der Prifung
zuzulassen; hiebei sind jene Prifungsgebiete zu wiederholen, die mit ,Nicht genligend” beurteilt worden sind.

(5b) Fir den Ubertritt von Schilerinnen und Schiilern allgemeinbildender héherer Schulen in die ndchsthdhere Stufe
einer anderen Form oder fiir den Ubertritt von Schiilerinnen und Schiilern der Mittelschulen in die ndchsthéhere Stufe
eines anderen Schwerpunktbereiches sind bei der Anwendung des Abs. 5 Freigegenstande Pflichtgegenstanden
gleichgestellt und hat eine Aufnahmsprifung in Werkerziehung (einschlieBlich Technisches und textiles Werken) zu
entfallen, wenn keiner dieser Pflichtgegenstande in einer hoheren Stufe der angestrebten Form als Pflichtgegenstand
zu besuchen ist.

(5¢) Auf den Ubertritt von Schiilerinnen und Schiilern der Mittelschule in eine allgemeinbildende héhere Schule ist§ 40
Abs. 2 und 3 des Schulorganisationsgesetzes anzuwenden, wobei flr die allenfalls abzulegende Aufnahmsprifung
Abs. 5, 5a und 6 gilt.

(6) Die ndheren Bestimmungen (ber den Ubertritt in eine andere Schulart oder eine andere Form oder Fachrichtung
einer Schulart hat der zustandige Bundesminister durch Verordnung unter Bedachtnahme auf die Aufgaben und die
Lehrplane der einzelnen Schularten zu erlassen. Diese Bestimmungen sind so zu gestalten, dal3 allen geeigneten
Schilern der Besuch der ihrer Begabung und ihrem Berufsziel entsprechenden Schulart bzw. Form und Fachrichtung
einer Schulart ohne oder mit geringstem Zeitverlust méglich ist (§ 3 Abs. 1 des Schulorganisationsgesetzes).

(7) Fur die Aufnahme in eine Sonderschule nach dem Besuch einer Volksschule oder einer Mittelschule und fir die
Aufnahme in die Volksschule oder die 2. bis 4. Stufe der Mittelschule nach dem Besuch einer Sonderschule mit
eigenem Lehrplan hat die Schulbehérde im Verfahren nach § 8 bzw. § 8a des Schulpflichtgesetzes 1985 auf Grund der
Leistungen des Schilers festzustellen, welche Stufe der aufnehmenden Schulart zu besuchen ist. Zeugnisse von
Sonderschulen, in denen der Lehrplan der Volksschule, der Mittelschule oder der Polytechnischen Schule angewendet
wird, sind fir den Ubertritt in eine andere Schulart wie Zeugnisse der Volksschule, der Mittelschule oder der
Polytechnischen Schule zu werten.

(8) Der Ubertritt in die Polytechnische Schule aus einer mittleren oder héheren Schule ist wéhrend des Schuljahres nur
bis zum 31. Dezember zulassig.

In Kraft seit 01.07.2022 bis 31.12.9999

© 2024 JUSLINE
JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at


https://www.jusline.at/gesetz/schug/paragraf/4
https://www.jusline.at/gesetz/schug/paragraf/18
https://www.jusline.at/gesetz/schug/paragraf/40
https://www.jusline.at/gesetz/schug/paragraf/3
https://www.jusline.at/gesetz/schug/paragraf/8
file:///

	§ 29 SchUG Übertritt in eine andere Schulart oder eine andere Form oder Fachrichtung einer Schulart
	SchUG - Schulunterrichtsgesetz


